
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Herzlich Willkommen auf dem Schüt-
zenfest in Lackhausen! 
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Jungschützenvorstand 
 
 
  

 
      
 
 
Zugführer     
 
Stephan Terhorst               
 
 
                                        

 
 Stellv. Zugführer 

 
    Björn Floss 
           

 
 

 
 

      
 
Kassierer             

  
Stefan Lotzmann               
 
 

 
 Stellv. Kassierer 
   
 Phillipp Versteege 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Schriftführer 
 
Christian Winter 
 



  
Liebe Jungschützenkameraden, liebe Schützenkameraden, 
sehr geehrte Gäste von Nah und Fern, 
Liebe Jungschützenkameraden, liebe Schützenkameraden, 
sehr geehrte Gäste von Nah und Fern, 
  
seit nun 25 Jahren sind die Jungschützen Lackhausen ein fester Bestandteil des 
Schützenvereins Lackhausen. Dies war Grund genug, unser Jubiläum im vergange-
nen Jahr mit zahlreichen Gästen ausgiebig zu feiern. Danke möchte ich an dieser 
Stelle allen Beteiligten sagen, die uns auf diesem Weg unterstützt haben. 

seit nun 25 Jahren sind die Jungschützen Lackhausen ein fester Bestandteil des 
Schützenvereins Lackhausen. Dies war Grund genug, unser Jubiläum im vergange-
nen Jahr mit zahlreichen Gästen ausgiebig zu feiern. Danke möchte ich an dieser 
Stelle allen Beteiligten sagen, die uns auf diesem Weg unterstützt haben. 
  
Stillstand bedeutet Rückschritt und so richten sich die Blicke der Jungschützen in die 
Zukunft. Mit der traditionellen Jahreshauptversammlung, Anfang Februar, begann für 
die Jungschützen Lackhausen das Schützenjahr 2007. Unser Zugführer, Oliver Wol-
ter, erklärte auf Grund beruflicher Veränderungen seinen Rücktritt. Auch unser lang-
jähriger Schriftführer, Frank Heiligenpahl-Tersteegen, legte sein Amt als Schriftführer 
nieder. Er möchte sein letztes Jahr bei den Jungschützen ohne einen Vorstandspos-
ten genießen. Der Kassierer, Stefan Schofer, stellte ebenfalls sein Amt zur Verfü-
gung. Allen möchte ich an dieser Stelle für ihr außerordentliches Engagement recht 
herzlich danken und wünsche ihnen für die Zukunft alles Gute und vor allem Ge-
sundheit.  

Stillstand bedeutet Rückschritt und so richten sich die Blicke der Jungschützen in die 
Zukunft. Mit der traditionellen Jahreshauptversammlung, Anfang Februar, begann für 
die Jungschützen Lackhausen das Schützenjahr 2007. Unser Zugführer, Oliver Wol-
ter, erklärte auf Grund beruflicher Veränderungen seinen Rücktritt. Auch unser lang-
jähriger Schriftführer, Frank Heiligenpahl-Tersteegen, legte sein Amt als Schriftführer 
nieder. Er möchte sein letztes Jahr bei den Jungschützen ohne einen Vorstandspos-
ten genießen. Der Kassierer, Stefan Schofer, stellte ebenfalls sein Amt zur Verfü-
gung. Allen möchte ich an dieser Stelle für ihr außerordentliches Engagement recht 
herzlich danken und wünsche ihnen für die Zukunft alles Gute und vor allem Ge-
sundheit.  
  
Der neue Vorstand setzt sich nun wie folgt zusammen: Der neue Vorstand setzt sich nun wie folgt zusammen: 
  
Zugführer:  Stephan Terhorst Zugführer:  Stephan Terhorst 
stellv. Zugführer:  Björn Floss stellv. Zugführer:  Björn Floss 
Kassierer:   Stefan Lotzmann Kassierer:   Stefan Lotzmann 
Stellv. Kassierer: Philipp Verstege Stellv. Kassierer: Philipp Verstege 
Schriftführer:  Christian Winter Schriftführer:  Christian Winter 
  
  
Die gute Zusammenarbeit im Verein sowie die Aktivitäten der Jungschützen über das 
Jahr verteilt, sollen auch mit dem neuen Vorstand fortgesetzt werden. 
Die gute Zusammenarbeit im Verein sowie die Aktivitäten der Jungschützen über das 
Jahr verteilt, sollen auch mit dem neuen Vorstand fortgesetzt werden. 
  
Was die Jungschützen bis zum diesjährigen Schützenfest erlebt haben, finden Sie 
auf den folgenden Seiten in unserer neuen Ausgabe. Und nun lade ich Sie herzlich 
zum Lesen unseres „Jungschützen-Echo“ ein und wünsche Ihnen sowie der gesam-
ten Schützenfamilie Lackhausen ein wundervolles Schützenfest getreu dem Motto: 
Kameradschaft, Treue und Frohsinn. 

Was die Jungschützen bis zum diesjährigen Schützenfest erlebt haben, finden Sie 
auf den folgenden Seiten in unserer neuen Ausgabe. Und nun lade ich Sie herzlich 
zum Lesen unseres „Jungschützen-Echo“ ein und wünsche Ihnen sowie der gesam-
ten Schützenfamilie Lackhausen ein wundervolles Schützenfest getreu dem Motto: 
Kameradschaft, Treue und Frohsinn. 
  
  
Mit freundlichem Schützengruß Mit freundlichem Schützengruß 
Ihr  Ihr  

  
Stephan Terhorst Stephan Terhorst 
      - Zugführer-        - Zugführer-  
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 Rechtsberatung im Schuld- u. Insolvenzrecht  Rechtsberatung im Schuld- u. Insolvenzrecht 
  

 Forderungsmanagement  Forderungsmanagement 
  

 Forderungseinzug (vor- und nachgerichtlich)  Forderungseinzug (vor- und nachgerichtlich) 
  

 Seminare und Fortbildungen  Seminare und Fortbildungen 
  
Wir sind der kompetente Ansprechpartner für die Realisierung Ihrer Außenstände, die Optimierung 
des Forderungsmangements und die Schulung Ihrer Mitarbeiter. 
Wir sind der kompetente Ansprechpartner für die Realisierung Ihrer Außenstände, die Optimierung 
des Forderungsmangements und die Schulung Ihrer Mitarbeiter. 
  

Fordern Sie uns !  Wir unterstützen Sie, bei der Fordern Sie uns !  Wir unterstützen Sie, bei der 
Optimierung Ihrer Unternehmensliquidität. Optimierung Ihrer Unternehmensliquidität. 

  
Schließlich ist es IHR Geld  Schließlich ist es IHR Geld  

und IHR gutes Recht ! und IHR gutes Recht ! 
___________________________________ ___________________________________ 

  
SICKING & PARTNER SICKING & PARTNER 

  
Dipl.-Wirtschafts-Jurist  Dipl.-Wirtschafts-Jurist  
Jürgen Sicking    Robert Terhorst Jürgen Sicking    Robert Terhorst 
Rechtsbeistand     Rechtsbeistand Rechtsbeistand     Rechtsbeistand 
Inkasso-Mandatar    Inkasso-Mandatar Inkasso-Mandatar    Inkasso-Mandatar 

  
Zugelassen vom Präsidenten des Landgerichts Duisburg Zugelassen vom Präsidenten des Landgerichts Duisburg 

  
Mercatorstraße 19 – 46485 Wesel – Fon: 02 81 – 2 06 74 32 Mercatorstraße 19 – 46485 Wesel – Fon: 02 81 – 2 06 74 32 

  
  
  
  

  
  
  
  
  

Die Jungschützen Lackhausen möchten sich an 
dieser Stelle bei allen Unterstützern recht herzlich 
für Ihr Engagement bedanken. Ohne Sie wären 
viele Aktivitäten rund um die Jungschützen nicht 

möglich! 

Die Jungschützen Lackhausen möchten sich an 
dieser Stelle bei allen Unterstützern recht herzlich 
für Ihr Engagement bedanken. Ohne Sie wären 
viele Aktivitäten rund um die Jungschützen nicht 

möglich! 
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Grußwort des Präsidenten 
 
 
 
 

 
Liebe Jungschützen, 
 
ich möchte in diesem Jahr einige Grußworte an Euch richten. Zunächst 
ein Dankeschön an den ausgeschiedenen Zugführer Oliver Wolter für die 
gute Arbeit im Jungschützenzug, aber auch für die gute Zusammenarbeit 
mit dem Schützenvorstand. Oliver es war mit Dir eine gute Zeit. 
 
Der neue Mann an Eurer Spitze heißt Stephan Terhorst. Da ich ihn gut 
kenne und schätze, glaube ich an ein gutes Miteinander im Verein. 
 
Der Schützenverein Lackhausen, sein Vorstand aber ganz besonders 
der Präsident ist stolz auf Euch. Ihr seid mit über 40 Aktiven eine tolle 
Nachwuchsgruppe, die sich gut unseren Mitbürgern präsentiert. 
 
Getreu dem Motto: 
 
Ordnung, Einigkeit und Frohsinn 
 
gestaltet ihr Eure Aktivitäten und versteht es vortrefflich zu feiern. So 
mache ich mir keine Sorge um die Zukunft des Jungschützenzuges. 
 
Ich wünsche Euch ein frohes und gelungenes Schützenfest 2007. 
 
 
 
Alfred Herbers 
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Der Haus- und Hofgärtner der Jungschützen Lackhausen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 6



  
Aufnahmeantrag

 
Hiermit bitte ich um die Aufnahme in den Schützenverein Lackhausen e.V. –  
Abteilung Jungschützen - als aktives Mitglied. 

 
 Name : _________________________ 
 
 Vorname : _________________________ 
 
 Straße :_ ________________________ 
 
 Ort : _________________________ 
 
 Telefon : _________________________ 
 
 Geboren : _________________________ 
 

Der Jahresbeitrag beträgt z.Zt. bis zum 25 Lebensjahr  15 EUR, ab dem 25 bis 30 Lebensjahr 
erfolgt eine jährliche Beitragserhöhung von 3 EUR. Das erste Jahr ist beitragsfrei. 

 
 

 Wesel, den ______________________ __________________________ 
                  (Unterschrift) 
 
 Bei Minderjährigen: ________________________________ 
                                            (Unterschrift Vater/Mutter) 
 

Bankeinzugsermächtigung 
 

 Hiermit erkläre ich mich bis auf Widerruf damit einverstanden, daß der Jungschützenzug Lackhausen  
 von mir zu entrichtende Zahlungen wegen   
   a: des Jahresbeitrages 

b: etwaiger anderer Aktivitäten  (z.B. Jungschützenfahrt oder Kosten der  Ausrüstung)  
        nach vorheriger Absprache bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos mit der 

 
Kontonummer _______________________   Bankleitzahl __________________________ 
 
bei ________________________________________________________________________ 
 (genaue Bezeichnung des Kreditinstitutes) 
durch Lastschrift einzieht. 
 

 
Sollte mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweisen, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung 
zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. Kosten die durch unberechtigtes Abbuchen im  
Sinne des Punktes b: entstehen trägt der Jungschützenzug. Kosten, die durch Angabe der falschen Kontoverbindung, durch 
Rücklastschriften mangels Deckung und ähnliches entstehen, trägt der Kontoinhaber. 

 
 

 
 
Wesel, den _______________________                 _____________________________ 

                              (Name Kontoinhaber)                               (Unterschrift Kontoinhaber) 
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Außenseitersieg beim Jungschützenpokalschießen 

 
 
Beim traditionellen Jungschützenpo-
kalschießen, am 13. Mai 2007, kam es 
zu einem überraschenden Außensei-
tersieg des Jungschützen und Fah-
nenoffiziers, Benedikt Keller. Die Jung-
schützenkameraden Stephan Lotz-
mann, Frank Heiligenpahl-Tersteegen 
und Benedikt Keller lieferten sich bis 
zum Schluss einen harten Dreikampf. 
Der Topfavorit und Seriensieger Stefan 
Schofer schied in der vorletzten Runde 
aus und hatte somit keine Chance 
mehr auf einen Podestplatz.  
In einer spannenden letzten Runde, 
bei der mit einem Schuss die Zehn 
getroffen werden musste, setzte sich 
Benedikt Keller souverän durch. Zwei-
ter wurde der neue Kassierer Stefan 
Lotzmann vor Frank-Heiligenpahl-
Tersteegen, der in seinem letzten Jahr, 
noch mal einen sehr guten dritten Platz 
belegte.  
Den letzten Platz und damit Gewinner 
des Frauenpokals, belegte der Jung-
schütze Martin Lotzmann. Eigentlich 
sollte den seit zwei Jahren gestifteten 
Frauenpokal von den Jungschützen, 

die Begleitperson des Jungschützen 
gewinnen. Sie schießen seit Jahren 
ihre eigene Siegerin aus. Doch seit der 
Einführung 
des Pokals 
als 
Siegertro-
phäe, 
nahm 
leider 
keine 

Schützenfrau mehr teil. Hoffen wir auf 
das nächste Jahr, denn: Aller guten 
Dinge sind drei! 
Insgesamt war das Jungschützenpo-
kalschießen, an dem zehn Schützen-
kameraden teilnahmen, wieder eine 
gelungene Veranstaltung. Bei Würst-
chen und Bier hielt man es noch lange 
am Schießstand Hüfung aus und feier-
te den Sieger.  
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Jungschützenfußballturnier 2006 

 
 

"Mailand oder Madrid, egal - Hauptsa-
che Italien!"  
 
Der geneigte Kenner dieser Worte ahnt 
bereits jetzt, wovon an dieser Stelle 
berichtet werden soll!  
 
Des Mannes liebstes Kind - Fußball! 
Genauer gesagt: das alljährliche Fuß-
ballturnier aller Weseler Jungschützen. 
Manch böse Zunge behauptet ja auch, 
dass  
dies die einzig wahre Stadtmeister-
schaft sei.  
 
Was war das für ein Sommer 2006! Ein 
rauschendes Fest, richtig guter Fußball 
und 4 Wochen Sonnenschein. Ach ja, 
und dazu kam dann auch die Fußball-
Weltmeisterschaft.  
Aber auch das alljährliche Jungschüt-
zenturnier fand diesmal an einem für 
Schützen recht heimisch anmutenden 
Ort statt: der Weseler Schillkaserne.  
 
Die wachhabende Soldatin traute ihren 
Augen wohl nicht so ganz, als sie uns 
fröhlich pfeifend morgens um 9 Uhr in 
Empfang nahm. Nach einer kurzen 
Inspektion und einer Einweisung, was 
wir in der Kaserne durften (=nichts) 
bzw. was wir nicht durften (=alles) 
marschierten wir Richtung Rasenplatz, 
wo bereits andere Züge in konzentrier-
ter Vorbereitung zu Wasser und einem 
stärkenden Frühstück  
griffen. Da wir auch noch nicht gefrühs-
tückt hatten und noch ein wenig Zeit 

bis zum ersten Anpfiff blieb, entschlos-
sen wir uns ebenfalls noch ein wenig 
zu stärken. Vorbildlich verzichteten wir 
auf Wasser und Brot und sorgten da-
für, dass es auf Deutschlands Straßen 
wieder ein Stück weit weniger Alkohol 
gab, was ein unschuldiges Kind in die 
Hände bekommen könnte!  
 
Nach der täglichen guten Tat unserer-
seits, machten wir uns auf den Weg in 
die ebenfalls am Ort befindliche Turn-
halle, um uns in unsere Trikots zu klei-
den.  
 
Nach ein paar einstimmenden Worten 
unseres Interimtrainers, - er musste 
kurzfristig verpflichtet werden, ein 
Mann mit Fußballsachverstand - gin-
gen wir hochmotiviert in unsere erste 
Partie! Frei nach dem Motto "Die Null 
muss stehen!" beendeten wir dann 
auch diese erste Partie. Nur irgendwie 
hatten wir uns im Sturm vertan - da 
stand die Null nämlich auch......  
 
Das zweite Spiel stand unter ganz an-
deren Vorzeichen, wir kannten den 
Platz, hatten uns aufeinander einge-
stellt ..... wäre da nur nicht der Gegner. 
Gut, die Null stand wieder. Also auch 
hinten!  
 
Das war zumindest schon mal positiv. 
Kurz vor Schluss jedoch war es soweit. 
Mit einem Konter wurde die gegneri-
sche Abwehr gekonnt aus den Angeln 
gehoben - 1:0!! 
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Davon inspiriert zeigte die junge 
Mannschaft mehr und mehr Engage-
ment. Nun hatten sie Blut geleckt und 
das 2:0 ließ nicht lange auf sich war-
ten. Nun hieß es Kräfte schonen. Das 
nächste Spiel wollte gewonnen wer-
den, wenn man sicher eine Runde wei-
ter kommen wollte.  
 
Dieses Spiel sollte als das packendste 
Spiel dieses Turniers in die Analen 
eingehen. Harte Zweikämpfe, traum-
hafte Spielzüge und packende Tor-
raumszenen wechselten sich in ras-
santer Geschwindigkeit ab. Recht früh 
lagen wir bereits 0:1 zurück, doch wer 
geglaubt hatte, dass die Truppe nach 
diesem Rückstand aufstecken würde, 
sah sich getäuscht! Nach hartem und 
leidenschaftlichen Kampf konnte kurz 
vor dem Seitentausch das 1:1 erzielt 
werden. Doch dieses Unentschieden 
reichte nicht aus, um aus eigener Kraft 
weiter zu kommen. Somit begann nach 
dem Pausenbier ein wahrer Sturmlauf 
unserer Mannschaft, der jedoch von 
vielen vergebenen Chancen geprägt 
war! Und wie es nun einmal im Fußball 
ist, kam es so, wie es kommen musste: 
Ballverlust - Konter - 1:2!  
 
Ein herber Rückschlag für unsere 

Mannschaft! Mit diesem Ergebnis wäre 
definitiv nach der Vorschlussrunde das 
Turnier beendet gewesen, aber es 
blieben ja noch wenige Minuten, um 
zumindest noch eine Restchance zu 
wahren. Mit letzter Kraft startete man 
eine Flut von Angriffen und drängte 
den Gegner soweit zurück, dass dieser 
sich aus seinem Strafraum nicht mehr 
befreien konnte. Mit der Schlussminute 
dann erzielte unsere Mannschaft das 
langersehnte 2:2. Welch ein dramati-
sches Spiel! Mit diesem Ergebnis 
wahrte man letztlich noch die Chance 
eine Runde weiter zu kommen, was 
allerdings vom Ausgang des letzten 
Gruppenspiels der verbleibenden 
Gruppenmitglieder abhängig war.  
 
Hier jedoch verließ Fortuna die Kaser-
ne und wandte sich wohl anderen Din-
gen zu. Trotz leidenschaftlichem 
Kampf und tollem Fußball war nach 
der Vorschlussrunde für unsere Mann-
schaft das Turnier beendet. Mit festem 
Willen, es im Jahre 2007 besser zu 
machen verließen wir die Schillkaserne 
und kamen zu dem simplen aber ir-
gendwie treffenden Fazit, dass wir zu-
erst kein Glück hatten und dann  
auch noch Pech dazu kam. 
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Weihnachtskegeln 2006 
 
Nach alter Überlieferung trifft sich der 
Jungschützenzug den Sonntag vor 
Weihnachten mit seinen Gästen in den 
sportlichen Räumen des Gasthauses 
Leo’s und lässt das Jahr mit einem 
Kegeln in geselliger Runde ausklingen. 
So auch in diesem Jahr. Vermehrt ka-
men viele Ehemalige Jungschützen zu 
diesem Event, um sich mit den aktuel-
len „Jungen“ im Verein zu messen. 
Aber auch der Vorstand schickte wie 
jedes Jahr seine Späher, um zu schau-
en, ob die Jungschützen noch mehr 
können, als nur feiern. 
Sie können! 
Nach der Begrüßung bekam der Zug 
einen neuen Jungschützen-
Wanderpokal von den Gründern und 
Ehrenmitgliedern des Zuges gestiftet, 
da der alte sich nach dreimaligem Ge-

winn von Stefan Schofer nun dauerhaft 
in dessen Besitz befindet. 
Nach so einer netten Geste wollte man 
sich nicht lumpen lassen und begann 
mit dem fröhlichem kegeln. 
„Kranz-Hand“, „Kackstuhl“ und „Alle 
Neune“ sind nur einige Bilder, die man 
neben dem berühmten „Pudel“ gese-
hen hat.  
„Wer holt ihn dieses Jahr?“ war die 
Frage, um die es ging. Ihn, damit ist 
der „Thomas Kramer Gedächtnispokal“ 
gemeint. Um kurz vor zwei war Klar: 
Der Sieger ist Walter Itjeshorst jun., 
gefolgt von Oliver Wolter und Martin 
Hemming.  
Als man danach zu Schwan fuhr, löste 
sich nach und nach die Truppe und 
man ging ruhig  und besinnlich in ein 
neues Jahr. 
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Strafenkatalog 
 
 

Bei folgenden Vergehen wird eine Strafe entsprechend folgender Aufstellung in die 
Kasse eingezahlt. Das Geld dient einem guten Zweck. 
 
 
FÜR ALLE: 
 

• Zu spät kommen beim Antreten, bei Sitzungen und Fahrten  2,00 Euro 
 

• Wer bei Zusage ohne Absage (kann tel. erfolgen) 
nicht erscheint        5,00 Euro 
 

• Unentschuldigt nicht erschienen      2,00 Euro 
 

• Beim Antreten ein Bier, eine Zigarette, ein Handy oder 
ähnliches benutzt/trägt       2,00 Euro 
 

• Kleidungsstück (Schärpe, Handschuhe, etc.) vergessen 
oder falsch angezogen       3,00 Euro 
 

• Tragen einer falschen Uniform (Amtsanmaßung!?)           10,00 Euro 
 

• Schuhe nicht geputzt       2,00 Euro 
 

• Verlassen des Zuges beim Marschieren (außer Pinkeln)  1,00 Euro 
 

• Antrinken einer Runde      (neue Runde)
  

 
Für Fahnenträger: 
 

• Wenn die Fahne geklaut wird, dann je Fahnenträger   5,00 Euro 
 
 
 

Dieser Strafenkatalog ist auf dem Schützenfestfreitag 2007 maßgebend und gültig! 
 
 
 

Ordnung muss sein!!! 
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Vatertagstour 2007 
Und wieder war ein Jahr vorbei, als 
sich an Christi Himmelfahrt zehn jun-
ge Männer mit je einem Fahrrad 
mehr oder weniger pünktlich um 10 
Uhr bei der ehemaligen Gaststätte 
Hüser trafen, um wieder einmal die 
üblichen Bräuche des Vatertages zu 
pflegen. Auch das Wetter war nostal-
gisch und erinnerte daran, dass wir 
auch auf der letztjährigen Tour stets 
mit einem Auge gen Himmel geblickt 
und gehofft haben, dass wir vom Re-
gen verschont bleiben. In froher 
Hoffnung einer gelungenen Planung 
seitens unseres Vergnügungsaus-
schusses (wir können schon einmal 
unser Lob vorne weg äußern!) mach-
ten wir uns motiviert und fröhlich auf 
den Weg. Nur irgendetwas war die-
ses Jahr anders. Unser Kamerad 
Frank Heiligenphal-Tersteegen war 
dieses Jahr zum letzten Mal in unse-
rer Runde unterwegs, da er vor kur-
zem die 30 Jahre vollgemacht hat 
und demnach aus dem Jungschüt-
zenzug ausscheiden muss. Aus die-
sem Anlass haben wir uns bewogen 
gefühlt anlässlich Franks letzter Tour 
unsere Verbundenheit zu ihm zu zei-
gen. Wir haben T-Shirts drucken las-
sen, wo auf einem Foto unser Frank 
gezeigt wird, wie er gerade eine recht 

eigentümliche Kuh melkt. Dem auf-
merksamen Betrachter wird dieses 
Shirt eventuell bei einer anderen Ge-
legenheit ins Auge fallen. So traten 
alle gut gelaunt ins Pedal. Die Tatsa-
che, dass sich eine Alt-Herren Grup-
pe an unsere Fersen heftete, ließ uns 
überlegen, ob wir mit unseren wei-
ßen T-Shirts nicht eher an Zivildienst-
leistende erinnerten, aber nach kur-
zer Zeit schlugen unsere Begleiter 
einen anderen Weg ein, sodass wir 
in unseren kleinen Runde nun ge-
schwind die erste Pause einlegen 
konnten, um die ersten zurückgefal-
lenen Teilnehmer wieder aufzusam-
meln. Mit bangem Blick nach oben 
entschieden wir uns jedoch zum 
schnellen Aufbruch, da wir zwar die 
innere Flutung insgesamt begrüßten, 
das selbe Ereignis von außen jedoch 
keinem so wirklich behagte. Nach 
kurzer Zeit erreichten wir unsere ers-
te große Rast, das Alex Country. 
Dort waren alle Plätze gut besucht 
nur irgendwie fielen wir doch wieder 
ein wenig auf..... wir haben den Va-
tertag doch anders gefeiert als die 
übrigen Anwesenden. Mancher Vater 
blickte doch wehmütig in unsere 
Richtung.

 
Wir möchten uns ganz herzlich bei unserem Haus- und Hoflieferanten bedanken! 
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Nach einer etwas längeren Rast fuh-
ren wir weiter Richtung Hamminkeln. 
Dort zeigte sich die Spontaneität ei-
niger Jungschützen: mit einem or-
dentlichen Zug an der Bremse ka-
men die Fahrräder vor dem Retter in 
der Not, dem örtlichen Dönermann 
unseres temporären Vertrauens, zum 
stehen. Gut gestärkt und einige Ki-
lometer weiter huldigten wir einer 
weiteren Tradition an Vatertag: den 
Schießstand beim Diersfordter 
Schützenfest. Hier wurden (wie im-
mer) die Personen ermittelt, die den 
Teilnehmern jeweils eine Runde 
frisch gezapfter Hefe mit H2O aus-
geben durften. Für den Ausklang des 
fröhlichen,  aber irgendwie doch an-
strengenden Tages hatte die Familie 
Floß mit Fleisch 

vom offenen Feuer und flüssiger Un-
terstützung gesorgt. An dieser Stelle 
bedanken wir uns recht herzlich und 
hoffen auch hier wiederkommen zu 
dürfen.  
Und siehe da: just in time ließ sich hier 
auch die Sonne mal wieder über dem 
kleinen Örtchen Lackhausen bli-
cken......  
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Vogelpreisträger 

im 
Jungschützenzug 

 

 
 

1984             Axel Klammer   5. Preis rechter Flügel 
 
1985             K.-D. Mahlberg   3. Preis Zepter 
 
1988             Sven Möllenbeck   1. Preis Kopf 
 
1989 Sven Möllenbeck   5. Preis rechter Flügel 
 
1990 Armin Herbers   4. Preis linker Flügel 
 
1991 Martin Hemming   2. Preis Reichsapfel 
 
1992 Marc Kleinherbers   4. Preis linker Flügel 
 
1993 Martin Baschke   1. Preis Kopf 
 
1994 Christian Kult    3. Preis Zepter 
 
1996 Lars Emde     2. Preis  Reichsapfel 
 Mario Teschke   4. Preis linker Flügel 
 Thomas Kramer   5. Preis rechter Flügel 
 
1997 Dirk Tebbe    5. Preis rechter Flügel 
 
1999 Dirk Tebbe    5. Preis rechter Flügel 
 Mario Teschke   3. Preis Zepter 
 
2000 Lars Emde    3. Preis Zepter 
 
2001 Volker Heselmann   3. Preis Zepter 
 
2002 Martin Hemming   3. Preis Zepter 
 
2004 Jens Göring    5. Preis linker Flügel 
 
2006 Benedikt Keller   2. Preis Reichsapfel 
   

Bat.-König Jungschützenzug 
 

1996  Jürgen Rohde 
 

 19



 

 
 
 

 
 

Blumenkamp – Ein Fest der Freude 
 

Die Spontaneinladung der Blumen-
kamper Jungschützen auf unserem 
Schützenfest wurde begeistert von 
uns aufgriffen. 15 Jungschützen ha-
ben sich nach einem harten Sams-
tagabend bereits um 11.00 Uhr mor-
gens bei Hüser getroffen, um ge-
meinsam Blumenkamp zu erobern.  
Der frischgebackene Papa, König 
Thorsten, war bereits aktiv mit seinen 
Knappen, als wir die Blumenkamper 
Burg belagerten. Doch wie erwartet 
wurde aus dieser Belagerung ein 
Freudenfest höchster Güte. Bekann-
te und unbekannte Getränke wurden 
in der brütenden Hitze ausgeschenkt 
und veranlassten uns gegen jede Sit-
te und Anstand mit einem Sanges-
wettbewerb unsere Dankbarkeit zu 
zeigen. Da die Blumenkamper sich 
auf eigenem Terrain nicht überren-
nen lassen wollten, stiegen sie spon-
tan mit ein. Nach fast jedem Geträller 
gab es wieder etwas zum ölen der     
Stimmbänder und so ging es den 

ganzen Mittag, bis zum Essen. In al-
ter Festtradition gab es Schwein am 
Spieß. So konnte ein jeder Recke 
sich für den langen Marsch zum Blu-
menkamper Schützenplatz noch ein-
mal stärken.  
Jetzt war es soweit. Der Bollerwagen 
war voll, die Leute so langsam auch. 
Und so gingen wir alle den traditions-
reichen Gang zur Festwiese, um zu 
sehen, wer neuer König werden soll-
te. 
Nachdem die Blumenkamper sich mit 
uns vereinstechnisch verbunden hat-
ten, ging die Sonne langsam unter. 
Der neue König ist auch der Chef des 
Vereines. So fühlten wir uns doch 
gleich noch wohler (Erinnerungen an 
Alfred!!!). Nachdem auch der letzte 
Lackhausener im Bett war, war allen 
klar: Blumenkamp – Ein Fest der 
Freude! - Ein Fest zwischen Freun-
den! 
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Fotoecke 2 
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Schützenfest Lowick 2006 

 
Wir schreiben den 9. September 
2006, an dem sich die Jungschützen 
Lackhausen mal wieder versammel-
ten, um sich auf eine ganz besonde-
re Reise, nämlich nach Lowick, auf-
zumachen. Dazu trafen wir uns um 
18 Uhr im „Date“, wo wir für die lange 
Reise unseren Durst das erste Mal 
versuchten zu löschen.  Anschlie-
ßend machten wir uns auf dem Weg 
zum Bahnhof, um mit dem Zug nach 
Bocholt zu fahren. 
So wie man uns natürlich kennt, im-
mer gut gelaunt und singend, über-
brückten wir die Zeit im Zug. Wir 
mussten auch nicht lange warten bis 
sich Freunde finden ließen, die ge-
nauso in Feierlaune waren wie wir.  
 
In Bocholt angekommen sorgten wir 
dafür, dass es schnellst möglich mit 
einem Taxi zum Schützenfest nach 
Lowick ging, um die Stimmbänder 
wieder mit einem goldenen Getränk 
zu ölen. Endlich am Zelt angekom-
men, wurden wir herzlich mit einem 
Wachholder empfangen, Bier gab es 
zunächst nicht. Dafür wurden wir je-
doch  
mit dem Empfang beim Jungschüt-
zenkönigspaar entschädigt und dank-
ten ihnen mit unserer Jungschützen-
Nationalhymne. Und siehe da, 
schon kam das Bier kistenwei-
se. 
 
Obwohl die Jungschützen zum 
ersten Mal ihr eigenes Schüt-
Schützenfest feierten, waren 

sie hinsichtlich der Medienpolitik so 
gut aufgestellt, wie die gesamte 
Lackhausener Schützenfamilie. Man 
glaubt es kaum, auch sie haben ei-
nen Starfotografen, dem wir nicht 
enteilen konnten. Und so kam, was 
kommen musste (Aufstellen zum 
Gruppenfoto). Aber mit der jahrelan-
gen Erfahrung aus Lackhausen, rea-
gierten wir professionell und machten 
auch diesen Menschen glücklich.  
 
Nach dem Blitzlichtgewitter, mussten 
wir uns jedoch erst einmal wieder 
stärken, um  dem Jungschützenzug 
aus Lowick zu zeigen, wie man 
Schützenfeste feiert. Und so vergin-
gen die schönen Stunden, bevor ei-
nige von uns die „Neue Liebe“ in Bo-
cholt in Beschlag nahmen und ande-
re die Nacht auf dem Schützenfest 
der Bürgerschützen Wesel e.V. von 
1845 ausklingen ließen.  
 
Wir möchten uns an dieser Stelle 
recht herzlich für den tollen Abend in 
Lowick bedanken und freuen uns, die 
Jungschützenkameraden mit Ihrem 
Königspaar am Schützenfest-
Sonntag, abends in unserem Zelt 
begrüßen zu dürfen.  
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Spielmannszug des Schützenvereins Spielmannszug des Schützenvereins 
Lackhausen e.V. Lackhausen e.V. 

  
Wir möchten Jugendliche, die Spaß an der Musik haben, für uns gewinnen. Wir möchten Jugendliche, die Spaß an der Musik haben, für uns gewinnen. 
  
Übungsstunden: Übungsstunden: 
Blasmusik:   Montags von 19.30 – 21.00 Uhr bei H. Kleinherbers Blasmusik:   Montags von 19.30 – 21.00 Uhr bei H. Kleinherbers 
Spielmannszug u. Fanfaren: Mittwochs von 19.00 – 20.30 Uhr im Vereinsheim Spielmannszug u. Fanfaren: Mittwochs von 19.00 – 20.30 Uhr im Vereinsheim 
  
Auskunft bei: Auskunft bei: 
Holger van Holt, Graf von Staufenbergstr.75, 46485 Wesel, Tel.: 0281/65992 Holger van Holt, Graf von Staufenbergstr.75, 46485 Wesel, Tel.: 0281/65992 
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Ehrenmitglieder der Jungschützen 

 
 

Walter Itjeshorst jun. 
 

Bernd Bongers 
 

Herbert Kleinherbers 
 

Ewald Modlenhauer 
 

Norbert Jöhren 
 

Norbert Hansen 
 

Arnd Grüter 
 

Axel Klammer 
 

Klaus-Dieter Mahlberg 
 

Ewald Neuköther † 
 

 
 

Unser früherer Jungschützenkamerad und langjähriges Vor-
standsmitglied Markus Lahmann hat sich am 25. August 2006 

getraut in den heiligen Stand der Ehe einzutreten. Hierzu gratu-
lieren wir Markus und Lora ganz herzlich und wünschen Euch 

alles Gute und mögen sie für Nachwuchs im Jungschützenzug sor-
gen. 

 
 

Ein weiterer Jungschützenkamerad hat sich am 18. Mai 2007     
ebenfalls dazu entschieden zu heiraten. Wir gratulieren Volker 

Heselmann und Julia herzlich und wünschen alles Gute und mö-
gen auch sie für weiteren Nachwuchs im Jungschützenzug sorgen.  

 
Beiden sagen wir: Möge die Liebe Euch ewig binden! 

 
 

 

 24

http://www.alsfeld.de/uploads/pics/Eheringe_03.png


  
  

Zeitplan Schützenfest 2007 Zeitplan Schützenfest 2007 
(für uns Jungschützen) (für uns Jungschützen) 

  
  
  

Mi. 04.07.2007 19.00 Uhr Versammlung im Vereinsheim des Mi. 04.07.2007 19.00 Uhr Versammlung im Vereinsheim des 
Spielmannszug Lackhausen Spielmannszug Lackhausen 

  
Do. 05.07.2007 18.00 Uhr Quartieraufbau und Schmücken der Do. 05.07.2007 18.00 Uhr Quartieraufbau und Schmücken der 

Gemarkung Gemarkung 
  
  

Fr. 06.07.2007 17.00 Uhr Antreten im Jungschützenquartier Fr. 06.07.2007 17.00 Uhr Antreten im Jungschützenquartier 
  19.00 Uhr Antreten im Festzelt   19.00 Uhr Antreten im Festzelt 

  
Sa. 07.07.2007   9.00 Uhr Antreten beim Kameraden Sa. 07.07.2007   9.00 Uhr Antreten beim Kameraden 

Herbert Kleinherbers, Herbert Kleinherbers, 
10.00 Uhr  zum H. Duden 10.00 Uhr  zum H. Duden 
19.45 Uhr Antreten im Festzelt 19.45 Uhr Antreten im Festzelt 

  
So. 08.07.2007 12.00 Uhr Antreten im Jungschützenquartier  So. 08.07.2007 12.00 Uhr Antreten im Jungschützenquartier  

  
Mo. 09.07.2007 10.00 Uhr Frühschoppen im Jungschützenquartier Mo. 09.07.2007 10.00 Uhr Frühschoppen im Jungschützenquartier 

  
  

Di. 10.07.2007 10.00 Uhr Frühschoppen im Vereinsheim Di. 10.07.2007 10.00 Uhr Frühschoppen im Vereinsheim 
des Spielmannszugs Lackhausen des Spielmannszugs Lackhausen 

  
Fr. 13.07.2007 18.00 Uhr „Platzaufräumen“: Treffpunkt in Fr. 13.07.2007 18.00 Uhr „Platzaufräumen“: Treffpunkt in 

der Gärtnerei Jöhren; der Gärtnerei Jöhren; 
anschließend Grillen anschließend Grillen 
  
  
  
  
  

  
  

  
  

  
  
Geöffnet Montags – Freitags                       Inh.: M. Aust Geöffnet Montags – Freitags                       Inh.: M. Aust 

   von 6.30 – 15.00 Uhr     Am Spaltmannsfeld 15e    von 6.30 – 15.00 Uhr     Am Spaltmannsfeld 15e 
            Samstags von 8.00 - 15.00 Uhr                       46485 Wesel             Samstags von 8.00 - 15.00 Uhr                       46485 Wesel 
            Sonn- und Feiertags geschlossen            Tel.: 0175/2485234             Sonn- und Feiertags geschlossen            Tel.: 0175/2485234 
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Inserentenverzeichnis 
 

Bekleidungshaus Wessendorf  S. 12 
Bonvita     S. 24 
Elektro Lotterjonk    S.   4 
Ernst A. Berning    S.   7 
Fahrräder Buschmann   S.   4 
Gartenbaubetrieb Jürgen Rohde  S.   6 
Gärtnerei Jöhren    S.   4 
Getränke Kramer    S. 15 
Haus Duden     S. 21 
Höpken     S. 11 
Night Flyer     S. 18 
Pizza-Döner-Grill in Lackhausen  S. 21 
Projekt Grün     S. 16 
Radio Gottschalk    S.   6 
Raumausstatter Peter Burock        S.   9 
Schlemmerhütter    S. 23 
Sicking & Partner     S.   2 
Solar Top     S.   7 
Wach- und Sicherheitsdienst Wesel S. 10 
Weinhaus Otto Paus   S. 16 
Wüstenrot     S. 14 
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